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Bei der Wittwen- und Waisenkasseder provinzialstäudischcnBeamten hat in der Zeit Rechmmgs-Rchiltate
vom 1. April 188? bis 31. März 1888 betragen: p" i««7M

I, Die Einnahme.

1. Wittwen- und Waisengeld-Veiträgeder Beamten und zwar
a, der Beamten der provinzialständischenCentral-Verwaltungsbehörde, der Provinzial-

Institute und der Provinzial-Strahenverwaltung .....7 172 M. 75, Pf.
d. der Beamten der Provinzial-Hülfskasse ........ 861 „ 60 „
o, der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät ...... I 300 „ — „

Summe der Beiträge . . 9 334 M. 35 Pf.
2. Jährlicher Zuschuß von 2°/o der pensionsfähigenund beitrags¬

pflichtigen Dicnstcinkommeu, Pensionen und Wartegelder der
Beamten, und zwar:

O.. der BeamtenderEentral-Nerwaltungsbehörde,derProvinzialinstitute
und der Provinzial-Straßenverwaltung . . 8 886 M. 24 Pf.

K. der Beamten der Provinzial-Hülfskasse . 957 „ 50 „
e. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät 1512 „ — „

Summe der Zuschüsse . . 11355 „ 74 „
3. Zinsen der reutbar angelegten Beträge ........ 2165 „ 68 „
4. Nest-Einnahme aus der Rechnung pro 1886/87 ..... 24 „ 75 „

(Vergl. Seite? des Verwaltungsberichtspro 1886/87 Einnahme la.)
3umme der Einnahme . . 22 880 M. 52 Pf.Sl

II. Die Ausgabe.
1. Vorschuß aus der Rechnung pro 1886/8? ....... 10 M. 50 Pf.

(vergl. Seite 8 des Verwaltungsbcrichts pro 1886/87).
2. Zahlung der Wittwen- und Waisengelder........3 350 „ 34 „
3. Gemäß ß. 13 Abf. 3 des Reglements zu 4°/u bei der Prouinzial-

Hülfskafsedeponirter Ueberfchuß ..........^- 19500 „ — ^
Summe der Ausgabe . . 22 860 M. 84 Pf.

Abschluß.

Die Einnahme beträgt . . . - 22 880 M. 52 Pf.
Die Ausgabe betragt ... ^^2860^,^84^,^

Mithin Bestand . . 19 M 68 Pf.
Außerdem sind bei der Promnzwl-Mfskasse zu 4°/« rentbar angelegt 74 6.0 ^)l.

Allgemeine Finanz-Verwaltung.

Der Fiual-Abschluh des Hmlpt-Etats für das Etatsjahr vom 1. April 1887 bis 31. Nechmmysl^m«,
März 1888 hat nachstehendes Resultat geliefert:



5-1 ^,. Einnahme.
Nach dem

Etat,

Nach den
An¬

weisungen.

Geaen den Etat

mehr. weniger.

Dotationsrente ...............
Kreisrente ................
Antheil an der Dotationsrente der Provinz Westfalen für

die Unterhaltung der in der Gemeinde Oberbonsfeld gele¬
genen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langenberg-
Hattingen auf Grund eines Urtheils des Königlichen
Ober-Verwaltungsgerichts ...........

Zinsen des Provinzial-Resernefonds ........
(Das Mehr ist durch Anwachsen des Reservefonds in

Folge des Verlaufes der Immobilien in Vonn ent¬
standen.)

Pachte und Miethen.............
(Das Weniger ist durch den Verkauf der Immobilien

veranlaßt.)
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen

der Centralfonds.............
Im Etat war die Einnahme zu hoch veranschlagt.

Umlage .................
Außergewöhnliche Einnahmen ..........
Der von derProuinzial-Hülfskasse zurückgezogene Prouinzial-

Reseruefonds ...............
Summa der Einnahme , .

3 831 471
833 411

5,0

74 000

6 000

20 610

2 960 000
506

66

«1

7 226 000

3 831471
333 411

2 350
79 461

50

8,

375

10 772

2 960 000
1

2 000 000

^-!

9 21? 842

2 350
5 461 84

,0

2 000 000
66

,625

9 838

505

2 007 81164 15 96918

44

71

1 991 842 66

7
8
9

10

,,
12

L. Ausgabe.
Rente an den Pfarrer der Gertrudiskirche in Essen . . .
Rente an die katholischenArmen zu Weiden in Geld und

Naturalien, letztere nach dem Martini Durchschnittspreise
in Essen berechnet .............

Rente an die Nettungsanstalt Düssclthal......
„ „ „ Armen zu Kettwig.........

Zuschuß an die Central-Verwaltungsbehörde .....
Das Mehr ist durch die Neueinrichtung des großen

Sitzungssaales im Ständehaus «eranlaßt.
Zuschuß an die Wittwen- und Waisen-Pensionskasse . . .

Der Mehrzuschuß ist durch die im Etatsjahre eingetretenen
Veränderungen in Geholtsbezügen nothwendig geworden

Zuschuß für das Landarmenwescn ........
„ „ die Unterbringung verwahrloster Kinder ,
„ „ die Provinzial-Arbeitsllnstalt Vrauweiler .
„ „ das Provinzilll-Hebllmmemvesen und die Pro

vinzial-Hebammen-Lehranstalt in Köln ,
„ „ die Taubstummen-Anstalten.....
„ „ die Wilhelm-Aullustci-Stiftunll,.....
„ „ die Provinzilll-Vlindencmstalt zu Düren .

Zu übertragen

H

2 37?
900
100

27? 965

35

!500

575 800
116 000
215 900

27 902
120 725

50 000
6? 40»!-

5.0

1 463 594 85

25

2 095
900
100

293 303

8 886

658 421
91224

155 445

16 220
111176

50 000
64 206

?<: 281 5,9

!!<>

21

15 338

386

82 621

<!!,

!'!

?!»

l 452 004 90

24 775
60 454

11 682
9 548

90
82

19
62

3 193 46

98 316 63 109 936 5»
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Ueb ertrag
Zuschuß für die Promnzial-Irrenanstalten und zwar:

Andernach
Voun . .
Düren, .
Grafcnberg
Merzig ,

Nach dem
Etat.

49 500
76 700
75>800
35 5N0
«1. 20«!-

118 20N-

Nach den
An¬

weisungen,

20 255v 73
70 005
73 540
15 728
78 88!i

257 017.75

Gegen den Etat

mehr. weniger.

29 244 27
6 694
1 759

IN 771
2 813

00 282 2>'>

Zuschuß zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,
Idioten- uud anderer Wohlthätigkeitsanstalten . , ,

Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung von Epileptikern
„ für die landwirtschaftlichen Lehranstalten :c. . .

zur Forderung uon Kunst und Wissenschaft . . .
„ für die Verwaltung der Prouinzinl-Museen zu Noun

und Trier............
„ „ das Strahenwesen..........

Für de,l Bau der Proumzial-Musecn zu Bonn und Trier
Zu Meliorationen und Aufbesserungen der wirthschnftlichen

Verhältnisse in den Gebirgsgegenden .......
Zur außerordentlichen Tilgung der Irrenanstalts Bauschuld

„ Vcrstärtung des Ständefonds........
„ Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Bauschuld

Für die in Vonn belegenen Immobilien des Prouiuzial-
Reservefonds ...............

Pensionen und Unterstützungen für ehemalige Bedienstete
der Anstalt Siegburg............

Außergewöhnliche Ausgabe ...........
Ueberweisung des Provinzial-Neseruefonds an die Landes¬

bank der Nheinprouinz als weiterer Reservefonds . . ,
Summe der Ausgabe , ,

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt 9 217 842
Die Soll« und Ist-Ausgabe beträgt 9121940
mithin verbleibt ein Nestand von

66 Pf,
^.8 „

95 902 M, 48 Pf,

Nach dem
Etat.

1 468 594 85

318 200

10 000
50 600
90 000
19 000

14 000
4 623 000

184 000

100 000
69 656
29 754

300 000

1 800

1687
707

7 226 000

15

Nach den
An¬

weisungen,

452 004 90

257 917 75

10 000
45 711
90 000
19 000

14 000
4 598 225

208 000

125 411

800 000

1 615

2 000 000
9 121940

42

65

60

66

1«

Gegen den Etat

mehr.

98 34<- 63

74 000

25 41

2 000 000
2 19? 757 63

weniger.

109 986

60 282

4 888

24 774

69 656
29 754

1 776

41
707

58

58

35

66
84

40

14
15

301817 45

1895 940 18

Die bezüalich der Zuschüsse aus dem Haupt-Etat entstandenenAbwclchuugen uon dem Bemerkungen zu dem
en der einzelnen Svezial-Etats, welche den Abschnitten des vorstehenden Final-

beigcfügt sind, im Einzelnen näher Mch»'^.
Etat sind bei den Final-Abschlü
Verwllltuugsberichts über die betreffendenVerwaltungszweigc
erläutert.
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Um der Provinzial-Hülfskasscdie zur Einlösung der auf Grund des vom 81. Rheinischen
Provinzial-Landtage in seiner Sitzung vom 9, Dezember 1885 gefaßten Beschlusses gekündigten,
zum Neubau der Irrenanstalten ausgegebenenRhei»proui»z-Obligatio»e»erforderlichenGeldmittel
zur Verfügung zu stellen, waren im vorhergehenden Rechnungsjahre die für den Van der
Provinzial-Museen zu Bonn und Trier und für die Aufbesserung der wirthschaftlichen Verhältnisse
in den Gebirgsgegenden vorgesehenen Credite um 74 000 M. resp. 25 411 M. gekürzt und den
beiden anderen Krediten für die außerordentlicheTilgung der Irrenanstalts-Bauschuld und für die
Verstärkung des Ständefonds überwiesenworden. — Die den beiden zuerst genannten Fonds im
Rechnungsjahre 1886/8? zn wenig übcrwiesenenBeträge mußten denselben also im laufenden
Etatsjahre zu Gute kommen, während die beiden anderen Etatskredite ausfielen.

Bei dem Ausgabckreditfür die Unterstützungender ehemaligenBediensteten der Anstalt
Sicgburg wurde dadurch, daß der frühere HausknechtGeffer im Laufe des Rechnungsjahres

- gestorbenist, eine kleine Ersparnis) von 41 M. 14 Pf. gemacht.
Der beim Final-Abschlussc verbliebeneBestand van 95 902 M. 48 Pf. wird zur Deckung

des nicht in Hebung gesetzten Theiles der Provinzial-Umlage für allgemeineZweckeim Betrage
von 120 000 M. für das Etatsjahr 1888/89 feine Verwendung finden.

Vettheilunss und Er- Die Verthellung der Provinzial-Umlage erfolgte nach Maßgabe der Allerhöchsten Ordre
6' März 1882, wobei der Kreis Wetzlar nur zu den Küsten der Verzinsung und Tilgung

der Provinzial-Irrenanstaltsbanten im Betrage von 300 000 M. herangezogen wurde. Der
Reparation wurde die Ist-Einnahme an direkten Staatsstcuern für das Etatsjahr 1885/8« exkl.
der Zuschläge zu Grunde gelegt uud zwar die Grundsteuer nach Abzug der Hebegebühreu,die
andere» Steuern einschließlich derselben, die Gewerbesteuerexcl, der Hausirgewerbestcuerund die
Klassen- und Einkommensteuerexcl. derjenigen der seruisberechtigtenMilitärpersonen und der
Steuerquoten von Beamten, soweit sie nach dem Gesetze vom 11. Inli 1822 zur Eommunal-
steuer nicht herangezogenwerden tonnen. Auch sind die auf Grund des Gesetzes vom 26. März
1883 aufgehobenenbezw. außer Hebung gefetzten Beträge an Klassen- und klassifizirterEinkommen¬
steuer in Betracht gezogen worden. Da diese Beträge in den zum Zwecke der Vcrtheilung der
Provinzial-Umlage pro 1885/86 von den KöniglichenNegierungen mitgetheilten Nachweisungeu
der Staatsstenern pro 1883/8 t außer Ansatz gelassen waren, so hat nach Maßgabe der berich¬
tigte» Nachwcisungen eine Unirechnung der Provinzial-Umlage pro 1885/86 stattfinden müssen
und wurde dieser Ausgleichbei der Revartiton der Umlage pro 1887/88 vorgenommen.



Auf die einzelnenRegierungsbezirkeergiebt sich folgendeVertheilung:

j Beitrag AnderweiteBerechnungderProvinzial-Umlagepro1885/86

Ist-Einnahme
3>r Gcsllmmt-

Bcitillg

beziehungsweiseentsprechenderAusgleich: Unter Ab- resp.

Ist-Einnahme
an direkten

Stalltssteuern
pro 1863/54,

wie solche
Seitens der Kü-
niglichenRegie-
rungen ander¬

weit mitge¬

Es sind auf
Zurechnungder

Ausgleichs-

3
-

Regierungs¬

bezirk.

an direkten

Itlllltssteuern

pro 1885'86,

2,

Umlagefür die
Verzinsungund

Tilgung der
Irrenstalts-
Nauschuld,

b.

früheren

allgemeinen

Umlage.

zur
Provinzial-

Umlage
pro

1887/88,

Hiernach

Beitrag zur
Proninzial-

Umlage pro
1885/86.

Grund der Ver¬
theilung vom
23, November

1884 an
Prouinzial-

Umlagc pro
1885/86

Mi

zu viel

ty,n

zu wenig

bctrage sind
demnach an
Promnzial-

Umlage pro
1887 88

abzuliefern.
theilt worden eingezogen.

^ ^ ^ ^. ^ ^, ^ ^. ^ ^, ^ ^. ^ ^- ^ ^. ^ <^. ^s «f.

1 Aachen , , . 3 276 43165 89 042,05 349 947 11 388 989 4« 3 201 008 1>> 422 183 47 435 609 04 13 425 57 ^ !^ 375 568 83

2 Coblenz , , . 2 987 518,85 35 003,56 284 745 11 319 749 — 2 876 421 -15 349 840 73 34125«!73 — ^ 8 590- 328 339 —

3 Köln . . , . 6 031049 ,8 7186616 644 161 17 716 027 N 5 950 467 21 784 811^78 827 769 76 42 957.93 — ^— 673 069 35

4 Düsseldorf , . 10 247 071 6Z 122 1U4!401094463 9! 1 216 568 31 9 68011? 4-< 1 276 718 27 1 24? 228 12 — !— 29 49015 1 246 058^46

5 Trier, , , .

Summe , ,

2 684 10106 81 983 83 286 682,07 318 665,90 2 626 762 45 346 445<75 326 142^85 18 803 40> 336 969 80

25 176 172 37 300 000 ^ 2 660 000 — 2 960 000 — 24 834 776 72 Z 180 000 ^ 3 180 000 - 56 383 .'5 56 383 55 2 960 000 —

Prouinzial-
Reservefonds.

M^
«^" ,^^

Auf Grund des §. 3 Nr. 3 des Statuts der Landesbankder Nheinprovinzwurde der Provinzial-Reservefondsim Betrage
von 2 000 000 M. zurückgezogen und der Landcsbankals weiterer Reservefondsüberwiesen. Derselbe erscheintdaher in dein vor¬
liegendenFinal-Abschlussedurchlausendin Einnahme und Ausgabe.

Der Stand der rentbar angelegtenBeträge der einzelnenFonds am 1, Avril 1888 und am Schlüsse des Rechnungsjahres
ist in Anlage H. nachgewiesen, während die Final-Abschlüsse der einzelnenVerwaltungszweigein Anlage L zusammengestellt sind.

Den Rechnungenüber den Haupt-Etat für die Etatsjahre 1884/85, 1885/86 und 1886/87 sind vom 33. RheinischenProoinzial-
Landtage die Dcchargeertheilt worden.

Bezüglich der Angelegenheitender RheinischenProuinzial-Feuer-Societät, sowie der Angelegenheiten der Rheinischen Provinzial-
Hülfskasse und des von derselbenverwaltetenMeliorationsfonds wird auf die iu den nebenuermerktenAnlagen beigefügtenBerichte
der bezüglichenDirektionenverwiesen.
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